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Classification: Internal Purpose 

Geltungsbereich 

 Diese Betriebsanweisung gilt für Betriebsstörungen des 
außenliegenden Kühlers, insbesondere Leckagen. 

 

Gefahren für Menschen und Umwelt 

 Neben Gefährdungen für Menschen, die sich aufgrund der Einstufung der Kühlflüssigkeit 
Antifrogen N 44 oder Antifrogen N 50 als Gefahrstoff ergeben (näheres hierzu in den 
entsprechenden Sicherheitsdatenblättern und Betriebsanweisungen für Antifrogen), besitzt 
Antifrogen wassergefährdende Eigenschaften, die sich negativ auf Lebewesen und 
Mikroorganismen auswirken, wenn diese ins (Grund-) Wasser gelangen. Daher ist die 
Freisetzung wassergefährdender Stoffe in die Umwelt zu vermeiden. 

 

Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln 

 • Betriebsanweisungen und Sicherheitsdatenblätter von Antifrogen 44 bzw. Antifrogen 
50 sind stets mitzuführen. 

• Die persönliche Schutzausrüstung gemäß Betriebsanweisung Antifrogen tragen. 
 

Grundsätzlich wird eine Leckage über einen Druckabfall erkannt. Dies führt zur Abschaltung 
der Kühleinheit und zum Anlagenstillstand (Fehlermeldung FM 120, wenn der Kühlmitteldruck 
unter 1,5 bar sinkt). Diese Fehlermeldung wird an den Anlagenbetreiber übermittelt, der dann 
weitere Maßnahmen wie die Beauftragung eines Serviceeinsatzes einleiten muss. Bereits der 
Austritt von ca. 4-10 Litern Kühlflüssigkeit führt dazu, dass sich die Kühleinheit nicht wieder 
resetten lässt und ein Neustart verhindert wird. In der Regel wird zunächst eine kleine Menge 
Kühlflüssigkeit nachgefüllt, da auch Temperaturunterschiede für ein Stoppen der Kühleinheit 
verantwortlich sein können. Bei einer tatsächlichen Leckage wird der Fehler nach kurzer Zeit 
wieder auftreten, in diesem Fall ist kein weiteres Kühlmittel dem Kreislauf zuzuführen, sondern 
es muss eine Fehlersuche mit Beseitigung der Undichtigkeit erfolgen. Hierbei ist zunächst 
außen am Kühler zu prüfen, ob eine undichte Stelle vorliegt, bevor die Fehlersuche im Inneren 
der Anlage fortgesetzt wird. 
 
Ist bereits beim Annähern an die WEA ersichtlich, dass außen am Kühler ein Kühlmittelaustritt 
stattgefunden hat, so ist kein Kühlmittel nachzufüllen. In diesem Fall muss vor der Reparatur 
zwingend verhindert werden, dass sich das ausgelaufene Antifrogen weiter in der Umwelt 
verteilt. Maßnahmen siehe unten. Erst nach Beseitigung des ausgelaufenen Antifrogens darf 
mit der Fehlersuche und -behebung / Reparatur begonnen werden.  

 

Verhalten bei Austritt in die Umwelt 

 • Verschüttete / ausgelaufene Flüssigkeiten umgehend mit Bindemittel bedecken. 
Hierbei die vorgeschriebene persönliche Schutzausrüstung tragen. 

• Bei Austritt von Antifrogen im Außenbereich der Anlage muss immer die untere 
Wasserschutzbehörde hinzugezogen werden. 

• Eine weitere Ausbreitung in die Umgebung z.B. durch die Verwendung von 
Ölbindeschläuchen als Barriere verhindern. 

• Gebundene Flüssigkeit aufnehmen und der Entsorgung zuführen. 

• Gegebenenfalls weitere Maßnahmen nach Maßgabe der Wasserschutzbehörde 
durchführen. 

 

Verhalten bei Unfällen / Erste Hilfe-Maßnahmen 

  

• Allgemeine Hinweise: Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 

• Nach Einatmen: Betroffenen an die frische Luft bringen, warm und ruhig halten. Bei 
anhaltenden Beschwerden Arzt aufsuchen. 

• Nach Verschlucken: Kein Erbrechen herbeiführen. Sofort Mund ausspülen und 
reichlich Wasser trinken. Sofort Arzt hinzuziehen. 

• Nach Hautkontakt: Bei Berührung mit der Haut sofort mit Wasser und Seife 
abwaschen. Bei Hautreizungen Arzt aufsuchen. 

• Nach Augenkontakt: Auge(n) spülen. Arzt aufsuchen 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:ISO_7010_E004.svg
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Classification: Internal Purpose 

Inkrafttreten und Bedeutung 

 Diese Betriebsanweisung tritt gemäß Freigabedatum in Kraft. 
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